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(Gute) Arbeit  

IAB-Arbeitsmarktbarometer: Flaute am Arbeitsmarkt hält an  

Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung der Bundesagentur für Arbeit (IAB)  

Das IAB-Arbeitsmarktbarometer verzeichnet im Mai den ersten Anstieg seit einem halben Jahr. Der 

Frühindikator des Instituts für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB) steigt um 0,1 Punkte auf nun 

99,6 Punkte und signalisiert weiterhin einen eher pessimistischen Ausblick auf die Entwicklung des 

deutschen Arbeitsmarktes. Das European Labour Market Barometer verharrt im Mai mit 100,1 

Punkten leicht über der neutralen Marke von 100 Punkten. 

Link Deutsch: https://idw-online.de/de/news871415  

 

Je höher der Bildungsabschluss, desto länger die Lebenszeit in Erwerbsarbeit  

Bundesinstitut für Bevölkerungsforschung (BiB)  

Soziale Unterschiede in der Arbeitsmarktbeteiligung werden oft nur einseitig entweder über den 

Anteil der Erwerbstätigen oder über die wöchentliche Arbeitszeit in Stunden erfasst. Eine neue 

Studie des Bundesinstituts für Bevölkerungsforschung (BiB) in Zusammenarbeit mit dem Max-Planck-

Institut für demografische Forschung (MPIDR) hat nun erstmals mit dem Indikator 

„Lebensarbeitszeit“ beide Aspekte zusammen betrachtet. Das Ergebnis: Personen mit hoher Bildung, 

wie etwa einem Hochschulabschluss, verzeichnen in Deutschland durchschnittlich die längste 

Lebenszeit in Erwerbsarbeit, gefolgt von Personen mit mittleren und niedrigen Bildungsabschlüssen. 

Link Deutsch: https://idw-online.de/de/news871406  

 

Nachhaltigkeit und Klima  

Alles mit Maß – europäischen Emissionshandel ausgewogen reformieren  

Öko-Institut  

Im Juli wird die Europäische Kommission den Reformentwurf für den Europäischen Emissionshandel 

(EU-ETS 1) vorstellen. Ein Vorschlag der Kommission liegt schon auf dem Tisch: Die Löschung von 

Zertifikaten aus der Marktstabilitätsreserve (MSR) abzuschaffen. Außerdem wird diskutiert, die 

Zertifikate aus der Reserve für neue Markteilnehmer zur Finanzierung einer Industrial 

Decarbonisation Bank (IDB) zu auktionieren. Ein heute veröffentlichter Policy Brief des Öko-Instituts 

zeigt, dass diese beiden Änderungen ausreichen würden, um die Nachfrage im EU-ETS 1 bis 2040 zu 

befriedigen, ohne dass weitere Maßnahmen zur Vergrößerung des Angebots ergriffen werden 

müssen. 

Link Deutsch: https://idw-online.de/de/news871033  

https://idw-online.de/de/news871415
https://idw-online.de/de/news871406
https://idw-online.de/de/news871033


 

Unternehmen in Deutschland setzen immer stärker auf die Green Economy  

Bertelsmann Stiftung  

Jede dritte im Jahr 2025 in Deutschland ausgeschriebene Stelle hatte einen Bezug zur Green Economy 

– Tendenz steigend. Im Jahr 2019 war es noch jede fünfte Stelle. Bei Stellen in der Industrie ist der 

Anteil sogar noch höher: 44 Prozent der hier ausgeschriebenen Stellen gehören zur Green Economy, 

also zu Bereichen wie Kreislaufwirtschaft, Energiewende und Verkehrswende. Die aktuelle Analyse 

des Jobmonitors der Bertelsmann Stiftung von 70 Millionen Online-Stellenanzeigen aus den Jahren 

2019 bis 2025 zeigt: Wer Industriebeschäftigung im Strukturwandel sichern will, sollte die 

Nachhaltigkeitstransformation stärken.  

Link Deutsch: https://idw-online.de/de/news871088  

 

Neuer Ansatz für Stadtplanung mit weniger Autoverkehr und CO₂-Ausstoß  

Potsdam-Institut für Klimafolgenforschung  

Die Stadtplanung muss die Treibhausgas-Emissionen in Angriff nehmen – und wichtig sind dabei 

weniger und kürzere Pendelwege mit dem Auto. Das lässt sich vor allem durch größere Nähe des 

Wohnortes zur City und zu Arbeitsplätzen erreichen, und damit wird gezielte bauliche Verdichtung zu 

einem entscheidenden Hebel. Stadtweite Bevölkerungsdichte und Verkehrsanbindung sind von 

untergeordneter Bedeutung. Das sind Erkenntnisse aus einer neuen Studie in Environmental 

Research Letters, geleitet vom Potsdam-Institut für Klimafolgenforschung (PIK) in Zusammenarbeit 

mit der University of California, Berkeley, der University of Sussex und weiteren Partnern. 

Link Deutsch: https://idw-online.de/de/news871395 

 

 

Politik & Gesellschaft 

IMK Konjunkturindikator: Iran-Krieg belastet die Konjunktur weiter, doch Rezessionsrisiko sinkt 

geringfügig  

Hans-Böckler-Stiftung  

Neue Werte IMK Konjunkturindikator: Iran-Krieg belastet die Konjunktur weiter, doch 

Rezessionsrisiko sinkt geringfügig Der Iran-Krieg belastet die deutsche Wirtschaft, in den 

vergangenen Wochen haben sich die konjunkturellen Aussichten für die kommenden Monate aber 

etwas stabilisiert. Das signalisiert der monatliche Konjunkturindikator des Instituts für 

Makroökonomie und Konjunkturforschung (IMK) der Hans-Böckler-Stiftung, der die neuesten 

verfügbaren Daten zu den wichtigsten wirtschaftlichen Kenngrößen bündelt.  

Link Deutsch: https://idw-online.de/de/news871012  

https://idw-online.de/de/news871088
https://idw-online.de/de/news871395
https://idw-online.de/de/news871012


 

Handlungsbedarf bei öffentlicher Mobilität in Europa  

Öko-Institut  

Viele Menschen in Europa können öffentliche Verkehrsmittel nicht oder nur eingeschränkt nutzen. 

Das zeigt eine neue Studie des Öko-Instituts im Auftrag von Greenpeace Central and Eastern Europe. 

In rund 90 Prozent der untersuchten europäischen Länder nutzt mehr als die Hälfte der Bevölkerung 

den öffentlichen Verkehr nicht regelmäßig. In den untersuchten Ländern sind bis zu 19 Prozent der 

Bevölkerung faktisch auf ein eigenes Auto angewiesen, weil es keine praktikablen Alternativen gibt. 

Link Deutsch: https://idw-online.de/de/news871007  

 

Der globale Kampf um die Rohstoffe der Zukunft nimmt zu  

Technische Universität Chemnitz  

Dr. Jakob Kullik, Experte für Rohstoffpolitik von der Professur Internationale Politik der TU Chemnitz, 

veröffentlicht populärwissenschaftliches Sachbuch zur Geopolitik sogenannter Seltener Erden, den 

Schlüsselrohstoffen des 21. Jahrhunderts. 

Link Deutsch: https://idw-online.de/de/news871333  
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